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Der Vortrag reflektiert anhand eines komparativen Ansatzes die aktuellen 
Forschungsergebnisse zur Kolonisationspolitik im Habsburgerreich bzw. im 
Königreich Ungarn vom Ende der Osmanenherrschaft bis zum sog. 
Reformzeitalter im frühen 19. Jahrhundert. Im Fokus stehen ausgewählte 
privatherrschaftliche Migrationsregime wie u.a. die Esterházys, die Károlyis, die 
Batthyánys oder die Zisterzienser in Zirc. Was war die Intention deren 
Migrationspolitik, welche Rolle spielte dabei der Wiener Hof, wie gestaltete 
sich die Integration und welche Langzeitwirkungen sind zu konstatieren?
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